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Entwickelung und großen Bedeutung dieſes Ge⸗ 
werbes entſprechenden Weiſe auf der Weltaus⸗ 


C Berlin, 24. September. Es iſt vielfach ſtellung in Chicago vertreten fein wird. 


die Erwartung ausgeſprochen worden, daß neben 
der am 1. Oktober d. J. eintretenden erheblichen 
Ermäßigung der allgemeinen Fahrpreiſe im Ber⸗ 
liner Vorortverkehr auch eine Herabſetzung der 
Tarife für die ſogenannten Zeitkarten in dieſem 
Verkehr ſtattfinden werde. Dem Vernehmen nach 
wird ſich dieſe Erwartung zunächſt nicht ver⸗ 
wirklichen, da die Frage der Umgeſtaltung der 
Zeitkarten nicht wohl auf den Vorortsverkehr 
von Berlin beſchränkt werden kann und die bei 
der Staatseiſenbahnverwaltung gepflogenen Er⸗ 
örterungen wegen einer allgemeinen Reform der 
Zeitkarten noch nicht zum Abſchluß gebracht ſind. 
Eine ſolche ſcheint uns auch mehr in der Rich⸗ 
tung einer Vereinfachung als einer Ermäßigung 
geboten. Die jetzige Zeitkarteneinrichtung mit 
der Nothwendigkeit der Beſtellung einer Kaution, 
der polizeilichen Atteſte über Familienzugehörig⸗ 
keit, der Formalitäten, welche mit Ratenzahlun⸗ 
gen und mit einer zeitweiligen Nichtbenutzung 
von Zeitkarten verbunden ſind, iſt ebenſo unbe⸗ 
quem für das Publikum, wie läſtig für die 
Eiſenbahnverwaltung. Die Frage, in welcher 
Weiſe zweckmäßig eine alle berechtigten Inter⸗ 
eſſen befriedigende Reform auszuführen ſein 
würde, iſt indeß eine ſehr ſchwierige. ter 

Die Erörterung dieſer Angelegenheit, in 
welche, wie geſagt, die Staatseiſenbahnverwaltung 
bereits eingetreten iſt, wird daher vorausſichtlich 
längere Zeit in Anſpruch nehmen und vor ihrer 
Entſcheidung auch eine Aenderung in den Zeit⸗ 
karten des Berliner Vorortverkehrs nicht ein⸗ 
treten können. 

Daß übrigens hierfür ein ſo dringendes Be⸗ 
dürfniß beſtehe, wie vielfach behauptet worden iſt, 
kann nicht ohne weiteres zugegeben werden. Schon 
die jetzigen Zeitkarten der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen gewähren, wie auch im Landtage aner⸗ 
kannt worden, ſo niedrige Fahrpreiſe, wie ſie 
kaum an irgend einem Ort der Welt beſtehen. 
In Ungarn und Oeſterreich hat man bei Ein⸗ 
führung des Zonentarifs die Zeitkarten nicht nur 
nicht ermäßigt, ſondern ſie ſogar für den örtlichen 
Verkehr ganz aufgehoben. Es iſt ferner auch un⸗ 
richtig, wenn behauptet wird, die neuen Vorort⸗ 
tarife für Einzelreiſen kämen nur dem Verkehr 
von Berlin nach den Vororten zu Gute, nicht 
aber den Bewohnern der Vororte. Zunächſt 
ſtellt ſich nach den neuen Fahrpreiſen eine täg⸗ 
liche Hin⸗ und Rückfahrt auf Einzelkarte (Voll⸗ 
karte) billiger als eine Monats⸗ und Vierteljahrs⸗ 
Zeitkarte nach dem allgemeinen Zeitkartentarif 
der Staatsbahnen. Billiger ſind allerdings die 
Nebenkarten. Dieſelben werden aber vielfach von 
Perſonen genommen, welche nicht täglich die be 
treffende Reiſe ausführen, da bei den bisherigen 
Preiſen der Einzelkarten eine ſolche Nebenkarte 
ſich auch dann noch billiger ſtellte, wenn man 
nur zweimal die Woche zwiſchen Berlin und dem 
Vororte reiſte. Für ſolche Reiſende wird in Zu⸗ 
kunft die Benutzung der Einzelkarten nicht ſelten 
billiger ſein. 

Bei Gelegenheit der Michaelismeſſe fand 
geſtern Abend in Leipzig, unter dem Vorſitz des 
Herrn Kommerzienraths Buchwald⸗Großenhain, 
eine Verſammlung der Ausſchußmitglieder, ſowie 
Vorſtände der zum Zentralverein der deutſchen 


— Als die Vorbereitungen zum internatio⸗ 
nalen Arbeiter⸗Kongreß in Brüſſel getroffen und 
allmälig die auf die Tagesordnung zu ſtellenden 
Berathungsgegenſtände bekannt gemacht wurden, 
wurde mitgetheilt, daß auch die Herbeiführung 
einer internationalen Arbeiterſprache zur vollen 
Wegräumung aller nationalen Hinderniſſe in Er⸗ 
wägung genommen ſei. Dieſe ſcherzhafte Mit⸗ 
theilung erhält jetzt von kompetenter Seite Be⸗ 
ſtätigung. Das heute eingetroffene neueſte Heft 
der „Neuen Zeit“ enthält unter Anderem auch 
aus der Feder Liebknechts „Skizzen vom Brüſſeler 
Kongreß“, worin auch die Sprachſchwierigkeiten, 
die den Verhandlungen hinderlich geweſen, be⸗ 
ſprochen werden. Die Leitung internationaler 
Kongreſſe ſei nicht leicht, denn die Verſchiedenheit 
der Sprachen bilde ein gewaltiges Hinderniß. 
„Sie iſt thatſächlich die einzige Grenze, welche 
die Arbeiter noch von einander trennt und die 
Verſtändigung erſchwert. Die Berichte der ein⸗ 
zelnen Länder lagen in drei Sprachen, engliſch, 
franzöſiſch und deutſch, vor, ſo daß dieſer Theil 
der Arbeiten raſch abgewickelt ward, allein die 
Nothwendigkeit, jede Rede und jede Bemerkung 
in die zwei anderen Kongreßſprachen zu über⸗ 
ſetzen, erſchwerte und verlängerte die Debatten. 
So lange man ſich über die Weltſprache noch 
nicht geeinigt hat, wird dieſes Hinderniß nicht 
ganz zu beſeitigen ſein.“ Liebknecht glaubt indeß, 
das Uebel werde bis dahin zu mildern ſein, wenn 
das demokratiſche Prinzip bei der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Bureaus ein bischen beſchnitten und 
die Vorſitzenden nicht nach den Nationalitäten, 
ſondern nach den zum Präſidiren nöthigen Fähig⸗ 
keiten gewählt würden. — Es ſei hier noch gleich⸗ 
zeitig erwähnt, daß Liebknecht in ſeinen Skizzen 
auch auf die Meinungsverſchiedenheiten zu ſprechen 
kommt, die ſich auf dem Kongreß abgeſpielt haben. 
„Es war das immer“, ſagt er, „nur ein Streit 
in der Familie, ein Streit unter Brüdern, die 
nach erfolgtem Meinungsaustauſch ſich ſofort wie⸗ 
der die Hand reichen, und nur um ſo feſter mit 
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das letzte Vierteljahr 1891, welches den 1. Jahr⸗kommnete der Präſidentz der Handelskammer Geh. vor. In Salzungen iſt der freiſinnige Schul- 


gang bilden wird, 4 Mark. 
der folgenden Jahrgänge bleibt ſpäterer Feſtſetzung 
vorbehalten. 

Die „Mittheilungen“ werden, wie das kaiſer⸗ 
liche Patentamt ſelbſt, der Leitung des Präſiden⸗ 
19 dieſes letzteren, Herrn Bojanowskti, unter⸗ 

ehen. 

— Der Brauerei⸗Direktor Bernhard 

Knoblauch zu Berlin iſt zum zweiten Stell⸗ 
vertreter eines der für die Angelegenheiten der 
gewerblichen Unfallverſicherung gewählten nicht⸗ 
ſtändigen Mitglieder des Reichsverſicherungsamts 
beſtimmt worden. Von den wahlberechtigten 63 
Berufsgenoſſenſchaften und 251 Ausführungs⸗ 
behörden mit . — 5,069,493 Stimmen 
haben 61 Berufsgenoſſenſchaften und 137 Aus⸗ 
führungsbehörden ihr Wahlrecht ausgeübt. Dabei 
hat von den 4,888,233 abgegebenen Stimmen der 
Genannte 4,838,609 Stimmen erhalten; der 
Reſt der abgegebenen Stimmen zerſplitterte ſich 
auf 29 weitere Kandidaten. 
Die Königin⸗Regentin von Spanien 
drückte dem Kaiſer Wilhelm für ſeine groß⸗ 
müthige Spende von 20,000 Franks an die Ueber⸗ 
ſchwemmten telegraphiſch ihren Dank aus. 

— Der Minifter für Landwirthſchaft, Herr 
von Heyden, hat jetzt ſeine Informationsreiſe, 
wie die „Danz. Ztg.“ aus Danzig berichtet, über 
Allenſtein in den Regierungsbezirk Gumbinnen 
fortgeſetzt. Die Reiſe geht durch Maſuren und 
dann einen Theil von Littauen bis Tilſit, von 
wo der Miniſter nach Berlin zurückkehrt. Bei 
einem Feſtmahl in Cranz hat Herr von Heyden 
erklärt, ſeine gegenwärtige Reiſe in der Provinz 
Oſtpreußen ſei gleichſam die zweite Auflage der 
im Juli ſtattgefundenen Miniſterreiſe; dieſelbe 
ſei der unmittelbare Ausfluß der Willensmeinung 
an allerhöchſter Stelle; der Kaiſer und die Or⸗ 
gane der Staatsregierung wenden ihre größte 
Aufmerkſamkeit dieſer Provinz zu. 

Die „Augsburger Poſtzeitung“ meldet, 
daß Graf Herbert Bismarck mit ſeiner Schwe⸗ 
ſter, Gräfin Rantzau, in Wörishofen eingetroffen 
und im dortigen Kurhotel abgeſtiegen iſt. In 


einander verbunden ſind.“ Liebknecht fügt noch Wörishofen befindet ſich bekanntlich die Heil⸗ 


hinzu, daß dies beſonders deutlich und eindring⸗ 
lich in der Frage des Militarismus zu Tage ge⸗ 
treten ſei. Upd das behauptet der bekannte 
Wahrheitefreund angeſichts der mehr als lebhaften 
Auseinanderſetzung in der Preſſe, die noch lange 
nach dem Schluß des 3 zwiſchen ihm 
und Nieuvenhuis, der von Liebknecht als Lügner 
gekennzeichnet wurde, ſtattfand, und angeſichts der 
in den gemeinſten Ausdrücken ſich bewegenden 
Polemik zwiſchen Liebknecht und Aveling einer⸗ 
und Gilles anderſeits, weil der letztere es gewagt 
hatte, auf dem Kongreß Nieuvenhuis gegen Lieb⸗ 
knecht zu unterſtützen und die vorgebliche Ehe des 
Herrn Aveling mit der Tochter von Marx als 
das zu charakteriſiren, was ſie iſt, nämlich als 
ein außereheliches Konkubinat. 

— Ueber die ruſſiſche Politik in Aſien 
ſchreibt die bee Ztg.“: 

Schon vor allen. bahen wir bier auf bie 
Gefahr des ruſſiſchen Vorrückens in Inneraſien 
nach dem Pamirplateau hingewieſen. Dieſes 
Plateau, genannt „das Dach der 


dieſe unter ruſſiſcher Oberherrſchaft ſtehenden 


anſtalt des Pfarrers Kneipp. 
— Ueber die Landtagswahl im Wahlkreiſe 
Lingen⸗Bentheim, in welcher unerwarteter Weiſe 


der bisherige Vertreter, der freikonſervative Re⸗ he 


gierungspräſident Stüve mit 104 Stimmen gegen 
einen Oekonom Damink „von unbekannter Par⸗ 
teiſtellung“ mit 113 Stimmen unterlegen iſt, er⸗ 
fährt die „Nat.⸗Lib. Korr.“ Folgendes: Die 
Wahl Stüve's war bekanntlich in der vorigen 
Seſſion des Abgeordnetenhauſes für ungültig er⸗ 
klärt worden wegen dabei vorgekommener Wahl⸗ 
beeinfluſſungen und eine Reihe von Wahlmänner⸗ 
wahlen, darunter auch die der Stadt Lingen, 


Der Jahrespreis Kommerzienrath Petſch⸗ Go 


den Miniſter und 
dankte demſelben für die thatkräftige Unter⸗ 
ſtützung und das wohlwollende Entgegenkommen, 
deren ſich die Handelskammer bei ihren Beſtre⸗ 
bungen zu Gunſten des hieſigen Handels und 
Verkehrs ſeitens des Miniſteriums und 

Staatsregierung zu erfreuen hatte und auch 
neuerdings bei ſeiner Excellenz gelegentlich der 
Verhandlungen wegen Vertiefung des Fahr⸗ 
waſſers des Mains und Errichtung von gemiſch⸗ 
ten Tranſitlagern ꝛc. gefunden habe. Der Prä⸗ 
ſident knüpfte daran die Bitte, daß der Miniſter 
die Stadt Frankfurt wahrhaft lieb gewinnen und 
ihren Handels⸗, Gewerb⸗ und Verkehrs⸗Verhält⸗ 
niſſen auch ferner thatkräftige Förderung ange⸗ 
deihen laſſen möge. Der Miniſter erwiderte, 
daß er das regſte Intereſſe für Handel und Ge⸗ 
werbe dieſer reichen entwickelungsfähigen Stadt 
hege und keine Gelegenheit vorübergehen laſſen 
werde, dieſe Geſinnung aufs neue zu bethätigen. 
Er werde dieſe Pflicht um ſo lieber erfüllen, je 
mehr er in die Verhältniſſe dieſer Handelsmetro⸗ 
pole eindringe. Nichts erleichtere den geſchäft⸗ 
lichen Verkehr mehr als perſönliche Beziehungen, 
und er ſei deshalb der Handelskammer dankbar, 
daß ſie ihm Gelegenheit geboten habe zu Be⸗ 
ſprechungen über die Lage des Handels und der 
Induſtrie. Sie könnten aber ihren friedlichen 
Beſchäftigungen auch jetzt beruhigt nachgehen, da 
die ausgeſtreuten Befürchtungen vielfach einer 
reellen Baſis entbehrten. Die beſte Bürgſchaft 
für den Frieden ſei der übereinſtimmende Wille 
unſeres erhabenen Herrſchers mit dem der Nation, 
den Frieden zu erhalten. Er ſei erfreut, noch 
konſtatiren zu können, daß die Anſichten der 


direktor Ullrich gewählt. In Sonneberg voraus⸗ 
ſichtlich Stichwahl zwiſchen dem Freiſinnigen 
und dem Sozialiſten Herpf. In Obermaßfeld 
Stichwahl dane dem Freifinnigen und dem 
Kartellkandidaten. 
„ 24. September. (W. T. B.) 
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen von 
Giers iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und 
beabſichtigt, morgen ſeine Reiſe nach Venedig 
und z den oberitalieniſchen Seen fortzuſetzen. 
München, 24. September. Ueber die Auf⸗ 
gaben, die demnächſt den baieriſchen Landtag zu 
beſchäſtigen hätten, entnehmen wir, zſoweit ſie 
be nn ne einer Betrachtung 
der „Münch. Neueſten Nachrichten“ Folgendes: 
Eine alle Parteien gleichmäßig berührende 
Frage ſei die der reg \ der Preſſe in der 
jüngſten Zeit durch einige Beſtimmungen des 
Strafgejeges. Die Auslegung, welche die Ver⸗ 
antwortlichkeit der Redakteure, der Zeugnißzwang 
und der Begriff des „groben Unfuges“ durch 
eifrige Amtsrichter und Staatsanwälte in allen 
Gauen des Vaterlandes gefunden hat, zwinge ge⸗ 
bieteriſch zur Begrenzung der bezüglichen Para⸗ 
graphen. Ferner werde der Landtag Stellung 
nehmen müſſen in der Frage des Militärſtraf⸗ 
prozeſſes. Ein einſtimmiges Votum der Landes⸗ 
vertretung müſſe davon überzeugen, daß man in 
Baiern die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit im 
Militärſtrafverfahren mit der Disziplin wohl 
vereinbar halte und daß man ſich dieſe Inſtitu⸗ 
tionen um keinen Preis nehmen laſſen wolle. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 24. September. (W. T. B.) Der 


Handelskammer ſich in allen großen wirthſchaft⸗ Kaiſer Franz Joſef empfing heute den öſterrei⸗ 
lichen Fragen mit den Intentionen der preußi⸗ chiſch⸗ungariſchen Botſchafter in Paris, Grafen 
ſchen Staatsverwaltung in Uebereinſtimmung be⸗ Hoyos⸗Sprinzenſtein, in beſonderer Audienz. 
fänden, er wünſche, daß dies immer ſo bleiben a 
möge, und bringe ſein Hoch dem Handel und Schweiz. 
der Induſtrie von Frankfurt und ihren Vertre⸗ Bern, 24. September. Der deutſche Ge⸗ 
tern. Nachdem ſich der Miniſter noch längere ſandte bei der Schweiz, Freiherr v. Bülow, gab 
Zeit mit den Anweſenden unterhalten hatte, be⸗ geſtern ein offizielles Diner, zu welchem auch der 
ſichtigte derſelbe noch verſchiedene ſtädtiſche In⸗ Präſident des deutſchen Reichsverſicherungsamtes, 
ſtitute. Bödiker, und mehrere andere deutſche Delegirte, 
Hamburg, 24. September. (W. T. B.) ſowie die ſchweizeriſchen Bundesräthe Droz, Chef 
Die 12. Jahresverſammlung des deutſchen Ver des Auswärtigen, und Deucher, Vorſteher des 
eins für Armenpflege und Wohlthätigkeit iſt Departements für Handel und Induſtrie, Ein⸗ 
ute vom Präſidenten des Vorſtandes Seyffardt ladungen erhalten hatten. 
(Krefeld) eröffnet worden. Vertreten ſind 40 Der Ausflug der Kongreßtheilnehmer nach 
deutſche und öſterreichiſche Städte durch 110 Juterlaken fand heute bei prächtigem Wetter ſtatt; 
Delegirte. Senator Hachmann begrüßte die Ver⸗ auch Freiherr v. Bülow befand ſich unter den 
ſammlung in längerer Rede im Namen Ham- Feſtgäſten. Bei Tiſch trank Bundesrath Droz 
burgs. ER Vorſitzenden wurden gewählt: f- auf die friedliche, humane und internationale 
fardt (Krefeld), Freiherr v. Reitzenſtein (Frei⸗ Miſſion des Kongreſſes, Linders (Frankreich) auf 
burg), Kall (Hamburg); zu Schriftführern Dr. die gaſtliche Schweiz und Dr. Bödiker auf das 
Wolff Kas rh Amtsrichter Dr. Tesdorff (Ham- permanente Komitee. 
burg) und Ernſt Maas (Hamburg). Nach ver⸗ Die ſchweizeriſchen Bundesräthe ſprachen 


waren ebenfalls kaſſirt worden. Herr Damink ſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen gab Frhr. ſich höchſt anerkennend über Herrn Bödiker aus, 


iſt konſervativ, hat aber die nicht unbeträchtliche v. 
Stimmenzahl des Zentrums erhalten und durch Lage der Armenpflege in den verſchiedenen Län⸗ 


dieſe Unterſtützung und die Abſplitterung konſer⸗ 
vativer Wähler hat er einen knappen Sieg über 
den Freikonſervativen davongetragen. 

24. September. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde ein Antrag 


0 der Welt“, trennt, Anwand mit 19 Unterſchriften eingebracht, welcher 
ſüdlich von Kokan gelegen und öſtlich von Buchara, lautet: Die Verſammlung wolle beſchließen, den Seyffardt (Krefeld) vorgeſchlagene Theſe zur An⸗ bei dem „Temps“ 


Vorſtand zu beauftragen, eine an den Reichs⸗ 


Wollenwaarenfabriken gehörenden Lokalvereine und Länder vom Hindukuſch und Karakorum⸗Gebirge, kanzler gerichtete Petition abzufaſſen mit der 


Einzelmitglieder behufs Ausſprache über die im 
Jahre 1893 in Chicago ſtattfindende Weltaus⸗ 
ſtellung ſtatt. An der Verſammlung nahmen 
auch der Geheime Regierungsrath im Reichsamt 
des Innern Herr Caspar und der Generalſekretär 
des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller Herr 
Bueck Theil. Herr Geheimrath Caspar trat 
warm für die Beſchickung der Ausſtellung ein, 
indem er die für die exportirende deutſche In⸗ 
duſtrie beſtehende Nothwendigkeit darlegte, in 
Konkurrenz mit den Induſtrien der anderen Län⸗ 
der das Abſatzgebiet in den Vereinigten Staaten 
zu vertheidigen und zu behaupten. An der Hand 
der Statiſtik der Vereinigten Staaten wies der 
Herr Regierungskommiſſar nach, daß die Mac 
Kinley⸗Bill die Einfuhr fremder Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe in die Vereinigten Staaten nicht nur nicht 
eingeengt habe, ſondern daß während der Herr⸗ 
ſchaft dieſes Geſetzes ſogar noch eine Zunahme 
des Imports um ca. 60 Millionen Dollars ſtatt⸗ 
gefunden habe. Es laſſe ſich vorausſehen, 
Amerika noch lange der Einfuhr 
ſtrieerzeugniſſe bedürfen werde, und da alle 
anderen Induſtrieſtaaten ebenſo wie die deutſche 
Induſtrie unter den ungünſtigen Einwirkungen 
der Mac Kinley⸗Bill zu leiden haben, jo würde 
es Unrecht ſein, wenn die deutſche Induſtrie nicht 
das in der Ausſtellung gebotene Mittel benutzen 
wollte, um fich ihren Antheil an der Verſorgung 
der Vereinigten Staaten zu ſichern, und ſich event. 
auch neue Abſatzgebiete in Südamerika und auf 
den oſtaſiatiſchen Märkten zu erobern, von wo 
aus die Ausſtellung ſicher ſehr lebhaft beſucht 
werden dürfte. Auch der Herr Vorſitzende befür⸗ 
wortete lebhaft die Betheiligung der Wollwaaren⸗ 
Induſtrie an der an de Ein eigentlicher 
Widerſpruch ging aus der Verſammlung nicht 
hervor; augenſcheinlich waren die Anweſenden 
unentſchloſſen und ſcheuten ſich, bereits jetzt be⸗ 
ſtimmte Stellung zu nehmen, wenn auch von 
einer Seite die von dem Herrn Reichskommiſſar 
lebhaft bekämpfte Anſicht geäußert und verfochten 
wurde, daß die Ausſtelluugen dem einzelnen Fa⸗ 
brikanten keinen Vortheil bringen. Unter dieſen 
Umſtänden machte es erſichtlich Eindruck, als der 
Vertreter des Fabrikantenvereins in Forſt die Er⸗ 
klärung abgab, daß ſein Verein die Beſchickung 
der Aneſtellung beſchloſſen habe. Aus Aeuße⸗ 
rungen des Vertreters der Fabrikanten von Krim⸗ 
mitſchau ging hervor, daß auch dort Neigung zur 
Beſchickung der Ausſtellung beſtehe und der Herr 
Vorſitzende konnte mittheilen, daß auch Großen⸗ 
hainer Fabrikanten auf der Ausſtellung vertreten 
ſein würden. Unter dem Eindruck dieſer Mit⸗ 
theilungen wurde einſtimmig beſchloſſen, den Vor⸗ 
ſtand des Zentralvereins zu beauftragen, ſich als 
Komitee zu konſtituiren, die Spezialvereine und 
Einzelmitglieder nochmals zur Betheiligung an 
der Ausitellung aufzufordern und diejenigen, 
welche ſich bereit erklären, in das Komitee zu 
kooptiren. Dieſes Komitee ſoll dann für die fer⸗ 
nere Betheiligung wirken, über die Art der zu 
veranſtaltenden Ausſtellungen berathen, bezw. be⸗ 
ſchließen, überhaupt alle Schritte thun, welche 
ür nothwendig und zweckmäßig erachtet werden, 
um das Ausſtellungswerk zu fördern und in wür⸗ 
diger Weiſe durchzuführen. Es läßt ſich demge⸗ 
mäß mit Beſtimmtheit vorausſehen, daß die 
deutſche Wollwaarenfabrikation in einer der hohen 


daß ſchaftung deſſelben nicht wünſchen. 
fremder Indu⸗ dieſe Angaben des engliſchen Nachrichtenbureaus 


deſſen Päſſe nach Kohiſtan, Kafiriſtan und in das 
Industhal, alſo nach engliſchem Beſitz führen. 
Die Ruſſen haben eine ihrer bekannten „wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Expeditionen“ nach dem Pamirplateau 
geſandt, bei denen die Bewaffneten den Haupt⸗ 
beſtandtheil bilden. Der Zweck iſt Auskundſchaf⸗ 
tung und Unterwerfung der betreffenden Länder. 
Da die Engländer hiervon aus langer Erfahrung 


unterrichtet ſind, beſchloſſen ſie, aus den angren⸗ 22 


enden indiſchen Ländern Offiziere nach dem 
amirplateau zu ſchicken, welche ſich über die 
Ziele der ruſſiſchen Expeditionen des Näheren 
unterrichten ſollten. Aber als dieſe Offiziere in 
das bisher freie Pamirland eindringen wollten, 
harrte ihrer eine eigenthümliche Ueber⸗ 
raſchung. Es wurde ihnen (zufolge einer Doppel⸗ 
meldung des „Reuterſchen Telegraphenbureaus“ 
aus Bombay wie aus Simmla) der Eintritt 
unterſagt, da die Ruſſen, welche das Pamir⸗ 
plateau von jetzt ab beherrſchen, eine Auskund⸗ 
Wenn ſich 


voll bewahrheiten, ſo haben alſo die Ruſſen in 
aller Ruhe und ohne jeden Kampf eine neue Er⸗ 
werbung in Zentralaſien gemacht, welche ſie hart 
an den Hindukuſch führt und faſt unmittelbare 
Nachbaren der Engländer in Indien werden läßt. 
Die ruſſiſche „Forſchungsexpedition“ nach dem 
Pamirplateau bätte ſich, wie wir ſie hier von 
Anfang an beurtheilt haben, als „Eroberungszug“ 
herausgeſtellt, der jedoch, wie es ſcheint, bei dem 
Anſehen des ruſſiſchen Zaren in jenen Gegenden 
ein völlig unblutiger geweſen iſt. Haben die 
Ruſſen wirklich eine beherrſchende Machtſtellung 
im Pamirplateau erlangt, ſo ſtehen ſie auch 
Afghaniſtan, wenigſtens dem Norden dieſes Landes 
(bis an den Hindukuſch), in ſo günſtiger Poſition 
gegenüber, daß ihnen die Oberhoheit daſelbſt mit 
leichter Mühe zufallen muß. g 

Von dem kaiſerlichen Patentamt wird 
vom nächſten Monat ab unter der Bezeichnung: 
„Mittheilungen aus dem kaiſerlichen Patentamt“, 


Anmeldeſtelle für Gebrauchsmuſter“ ein Blatt] Ehrenämtern befürwortet. 


Bitte, den Reichstag in kürzeſter Friſt einzu⸗ 
berufen und dieſem eine Vorlage wegen ſofor⸗ 
tiger Suspenſion der Getreidezölle zu unter⸗ 
breiten, ſowie die Petition dem Magiſtrat mit 
dem Erſuchen zu überſenden, derſelben beizutreten 
und ſie ſchleunigſt abzuſenden. Nach anderthalb⸗ 
ſtündiger, ſehr erregter Debatte wurde der An⸗ 
trag in namentlicher Abſtimmung mit 41 gegen 
Stimmen angenommen. Während der De⸗ 
2 verließen zahlreiche Stadtverordnete den 
aal. 


Aus Schlefien, 23. September. Die kirch⸗ 
liche Behörde der Provinz Schleſien hatte für 
die diesjährigen Wr 8 die Araze aufge⸗ 
worfen, ob die ſozialiſtiſche Bewegung bereits in 
die Gemeinden — 8 ſie in 
den geſellſchaftlichen, wirthſchaftlichen und religiös 
ſittlichen Zuſtänden einen empfänglichen Boden 
finde und was ſeitens der Kirche zu ihrer Ab⸗ 
wehr geſchehen könne. In den Synodalverhand⸗ 
lungen über dieſe Fragen iſt nun mehrfach 
ſchärfer als bisher die Schuld unſeren jetzigen 
geſellſchaftlichen Verhältniſſen gegeben und na⸗ 
mentlich Anklage gegen die gebildeten Klaſſen er⸗ 
hoben worden. So wurde auf der Liegnitzer 
Kreisſynode ſeitens des Referenten Diakonus 
Romann der Nährboden der Sozialdemokratie 
geſehen u. A. „in dem Geiſte der Hoffahrt und 
Genußſucht, der zumal die Männer der höheren 
Stände von perſönlicher Arbeit an ihren Mit⸗ 
brüdern zur Erbauung einer lebendigen Gemeinde 
fernhält, die niederen Stände aber dahin bringt, 
die Urſache von mancherlei Noth nicht zunächſt 
in der eigenen Sünde, ſondern ausſchließlich in 
den Verhältniſſen und in den Verfehlungen 
anderer zu ſuchen“. — Des weiteren wurde den 
Standes- und Klaſſenabſonderungen an dem Vor⸗ 
dringen der Sozialdemokratie Mitſchuld gegeben 
und in dieſer Hinſicht Abſchaffung von beſon⸗ 
deren Konfirmationen für Kinder böherer Stände, 
Abſchaffung des Vermiethens der Kirchenſitze, 
Heranziehung von Arbeitern zu den kirchlichen 
Auf der Breslauer 


herausgegeben werden, in welchem die amtlichen Synode wandte ſich P. Günther ebenfalls in 
Bekanntmachungen des Patentamts, Anmeldeſtelle ſcharfen Worten gegen den religiöſen Indifferen⸗ 


für Gebrauchsmuſter, insbeſondere die 
SS 3 und 8 des Geſetzes, betreffend den 


= 


tismus der gebildeten Stände und ihre Scheu, 
ſich dem gemeinen Manne in Arbeitervereinen und 


von Gebrauchsmuſtern, vom 1. Juni 1891 im dergleichen zu nähern. 


Reichsanzeiger“ erfolgenden Bekanntmachungen 


über die Eintragung und Löſchung von 


furt 
e. T. B.) Der Handelsminiſter v. Berlepſch, wel- 


Fran a. M., 24. September. (W. 


brauchsmuſtern in der Muſterrolle zum Abdrucke cher den Wunſch ausgeſprochen hatte, die Mit⸗ 
gelangen. In Ausſicht genommen iſt ferner, in glieder der bieſigen Handelskammer kennen zu 
einem nicht amtlichen Theile wichtigere Vor⸗ lernen und die der Handelskammer unterſtellten 
gänge auf dem Gebiete des Gebrauchsmuſter⸗ Inſtitute zu beſichtigen, wurde heute um 12%, 
Weſens und Entſcheidungen der Anmeldeſtelle und Uhr in der neuen Börſe von dem Präſidium der 
der Gerichte, welche von A r Intereſſe[ Handelskammer empfangen und in den Konferenz⸗ 


find, zur öffentlichen Kenntni 


zu bringen. Die ſaal geleitet, woſelbſt die Vorſtellung der Mit⸗ 


erſten Nummern werden den Text des vorge⸗ glieder ſtaltfand. In der Begleitung Sr. Excel⸗ 
nannten Geſetzes, die dazu gehörigen Druckſachen lenz befanden ſich der Regierungspräſident von 


und Verhandlungen des Reichstages, die kaiſer⸗ 
liche Verordnung vom 11. Juli 1891, ſowie die 
vom kaiſerlichen Patentamt unter dem heutigen 
Tage erlaſſenen Beſtimmungen über die Anmel⸗ 
dung von Gebrauchsmuſtern enthalten. Der 
Verlag der „Mittheilungen aus dem kaiſerlichen 
Patentamt, Anmeldeſtelle für Gebrauchsmuſter“ 
iſt der Verlagsbuchhandlung Karl Heymanns 
Verlag, hierſelbſt W. 41, Mauerſtraße 44, über⸗ 


Tepper Laski, der Polizeipräſident von Müffling, 
der Oberbürgermeiſter Adickes, der Miniſterial⸗ 
direktor Lohmann, Profeſſor Slaby und Stadt⸗ 
baurath Lindley. Der Miniſter nahm eingehende 
Kenntniß von den Einrichtungen der Börſe und 
beſichtigte das auf den Börſengallerien einge⸗ 


richtete Handelsmuſeum, wo namentlich die Pro⸗ H. der Fürſt von 
dukte der deutſchen und der ausländiſchen Kolo⸗ Sen een Enkel ausbrachte. 


nien ſein Intereſſe erregten. Bei dem dem Mi⸗ 


tragen. Der Preis beträgt für das Inland auf! niſter zu Ehren veranſtalteten Frühſtück bewill⸗ 


Reitzenſtein ein allgemeines Bild über die deſſen Betheiligung von ſchätzenswertheſtem Ein⸗ 
fluß auf den Kongreß war, in welchem die Fran⸗ 


dern und betonte dabei, daß mit Oeſterreich und 1 mit ihren abweichenden Anſchauungen ſich 


10 ION: 173 e 5 — — Richtungen u reit machen wollten. 
olgten, mögli ng behalten werden müſſe. 
u zweiten d der Tagesordnung Frankreich. 


igkeit“ gelangten eine vom Paris, 22. September. Die päpſtliche An⸗ 
erſeburg) und eine von rede an die franzöſiſchen Pilger findet inſofern 
eifall, weil dieſer darin eine 
nahme. Zum dritten Gegenſtand der Tagesord⸗ Desavouirung des Staatsſozialismus ſieht. 
nung „Der Haushaltungs unterricht“, wurden ein“ Wir geben im Nachfolgenden einen kurzen 
von Kall (Wiesbaden) und drei von Dr. Kamp Artikel aus dem „Figaro“ wieder, in welchem 
(Frankfurt) vorgeſchlagene Theſen angenommen. Magnard die innere Lage Frankreichs treffend 
Hierauf erfolgte eine Wagenfahrt zur Beſichti⸗ ee „In den radikalen Blättern zeichnet 
ung der Wohlthätigkeits⸗ und Armen-Anftalten| fich bereits der Angriffsplan ab, der ſich während 
der nächſten parlamentariſchen Sitzungen gegen 
erin i. M., 24. September. (W. T. das Miniſterium richten ſoll. Die Anreden Car⸗ 
B.) Der Großherzog hat beute Nachmittag die nots an den Klerus, ſeine ſo vorſichtigen allge⸗ 
Reiſe nach Cannes angetreten. mein gehaltenen Antworten werden als Aus⸗ 
1 um, 23. September. Am gangspunkt des Feldzuges dienen. „Miniſterium 
Dienſtag Nachmittag wurde hier (wie ſchon in und Präſident wenden ſich nach rechts. Halt, 
Kürze gemeldet) die Taufe der am 30. Auguft halt!“ werden alle Gänſe des radikalen Kapitols 
eborenen Zwillingsſöhne des Erbprinzen von ſchreien. Welchen Widerhall finden fie im Lande? 
ohenzollern vollzogen. Bei dem geborenen Es iſt jo leicht, künſtliche Meinungeftrömungen 
hatten Pathenſtelle übernommen: die Kaiſerin zu erzeugen, und die, welche laut ſprechen, 
Friedrich, die Kaiſerin von Oeſterreich, die Kö⸗ ſcheinen immer recht zu haben. Es iſt ſomit 
nigin Maria Pia vou Portugal, die Großherzogin⸗ ſicher, daß das Miniſterium ſich auf heftige An⸗ 
Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, der Groß⸗ griffe gefaßt machen muß, um jo mehr, als es 
herzog von Baden, der Herzog Karl Theodor in nicht auf die Rechte zählen kann, trotz der bei 
Baiern, die Gräfin von Trani, der Fürſt von Conſtans und feinen Amtsbrüdern ſehr deutlich 
Hobenzollern, der Prinz Ferdinand von Ru⸗ fich bekundenden Abſicht, ſehr gemäßigt aufzu⸗ 
mänien und der Prinz Friedrich von Hohen⸗ treten. Die Wunden ſind noch zu friſch, die 
zollern. Vorurtheile noch zu mächtig. Wird das Miniſte⸗ 
Die Pathen des zweitgeborenen Prinzen find; rium, dem ſich die Minderheit fern hält, das 
der Kaiſer von Oeſterreich, die Großherzogin von von einem Theil der Mehrheit beargwohnt wird, 
Baden, die Großherzogin Marie von Mecklen⸗ genügend Freunde finden und im Parlament be⸗ 
burg⸗Schwerin, die 85 ogin Karl Theodor in ſitzen, um dieſe Politik des Abwägens und 
Baiern, die Fürſtin « Infantin, die verwittwete Wartens fortzuſetzen, die ihm heute glückt? Es 
Fürſtin Katharina, die Prinzeſſin Friedrich und iſt er Es hat für ſich einen ſtarken 
der Prinz Karl von Hohenzollern. Von den Trumpf, ja, mehr als das, einen Fetiſch. Es 
fürſtlichen Pathen waren anweſend: Ihre königl. * inge, die alle Welt weiß, ohne daß man 
Hcheiten die Großherzogin⸗Mutter und die Groß⸗ ſie ausſpricht, nämlich, daß dies ruſſiſche Bünd⸗ 
herzogin Marie von Mecklenburg⸗Schwerin, die niß, das bei den Franzoſen nachgerade zum 
Gräfin von Trani, zugleich in Vertretung ihrer Dogma geworden ift, ſehr gefährdet ſein würde, 
erlauchten Schweſter, der Kaiſerin von Oeſter⸗ wenn die Regierung mehr nach links hin neigte. 
reich, der Fürſt von Hohenzollern, zugleich als Man legt vielleicht nicht viel Werth auf die 
Vertreter des Kaiſers Franz Joſef und der groß⸗ Männer, welche regieren, wohl aber auf den 
herzoglich badiſchen Herrſchaften, der Prinz Fer⸗ Geiſt, welcher das gegenwärtige Miniſterum leitet. 
dinand von Rumänien und Prinz Karl von] Wenn es alſo der Kammer einfiele, es zu ſtürzen, 
Hohenzollern. würde das wahrſcheinlich nicht zu Gunſten einer 
Die heilige Handlung wurde durch den ka⸗ radikalen Kombination erfolgen. Die Radikalen 
tholiſchen Pfarrer in Roſtock, Paſtor Brinkwirth, müſſen ſich darein finden: Europa nimmt die 
in der von den erbprinzlichen Herrſchaften be⸗ Republik hin, aber nur, wenn fie recht erhaben, 
wohnten „Burg“ vollzogen, welche in Erinne⸗ friedlich, verſöhnlich und ſelbſt von denen acceptirt 
rung an die daſelbſt erfolgte Geburt der beiden wird, welche ſie nicht lieben. Eine unſtete Re⸗ 
Prinzen künftighin den Namen „Burg Hohen⸗ publik, welche immer neue Verſuche unternimmt 
zollern“ führen ſoll. Während der Zeremonie und den en gefallen will, würde weder 
wurden die Täuflinge von der Großherzogin Kronſtadt, noch Portsmouth, noch deren etwaige 
— — en ch und der —— von Konſequenzen möglich gemacht haben.“ 
rani gehalten, welche letztere den erftgebnrenen . 
Prinzen Ihrer königl. Hoheit der Frau Groß⸗ Spanien und Portugal. 
herzogin⸗Mutter übergab; auf den Armen der Sebaſtian, 24. September. Die An⸗ 
ehrwürdigen Fürſtin, dem an Lebensalter älteſten kunft des Großfürſten Alexis iſt offtziell für 
Glied aus Hohenzollernſtamm, empfing der junge nächſten Sonntag angekündigt. Dem heutigen 
Sproß des edlen Geſchlechtes das Sakrament der Feſte bei der Prinzeſſin von Aſturien wird wahr 
heiligen Taufe. Der erſtgeborene Prinz erhielt ſcheinlich auch der Großfürſt Wladimir mit 
die Namen Friedrich Viktor Pius Alexander Leo⸗ Familie beiwohnen. Die Munizipalität bereitet 
pold Karl Theodor Ferdinand, der zweitgeborene eine Reihe öffentlicher Vergnügungen vor, u. A 
wurde auf die Namen Franz Joſef Ludwig auch ein prachtvolles Feuerwerk, 8 welchem die 
Maria Karl Anton Thaſſilo getauft. königliche Familie und deren Gäſte erwartet 
Nach beendeter Feierlichkeit fand in den Räu⸗ werden. Der Hof wird in der Annahme, daß 
men des Logirhauſes ein Diner ſtatt, bei wel- vor der Rückkehr der Königin keinerlei politifche 
chem der Erbprinz von Hohenzollern auf die Ereigniſſe eintreten, die Abreiſe der Königin nach 
fürſtlichen Pathen trank, ſowie des mit dem Madrid beſchleunigen, damit ſich letztere in die 
Tauftage zuſammenfallenden 8 ag von 8 ee heimgeſuchten Pro⸗ 
edachte, un au e. k. vinzen be un. 
Slant art dan dates Ya in 24. September. Die über 


ohenzollern das Wohl ſeiner San t 
das Motiv der Hierherkunft des Generals Mar⸗ 
en, 24. September. Definitive tine; Campos verbreiteten Gerüchte entbehren 
Ergebniſſe der Landtagswahlen liegen noch nicht jeder Begründung. Die Veranlaſſung zu dieſer 


„Grenzen der Woh 
Grafen Wintzingerode ( 


amburgs. 


Reiſe ift die bevorſtehende Heirath feines zweiten Es darf vielleicht angenommen werden, daß der 
Sohnes mit der Tochter des Marquis Cayo del Januar 1892 herankommen wird, ehe Rumänien 
Rey, bei welcher die Königin als Brautmutter ſich in der Lage fieht, in eine diesbezügliche 
fungiren wird. Der General hat die Pyrenäen⸗ Aktion einzutreten. Daß der gegenwärtige 
ſorts beſucht und wird heute Abend nach Madrid Zuſtand nur ein proviſoriſcher iſt, gebt übrigens 
zurückkehren. a 195 5 . e be gegeiffenen 
8 n emefjungfeiner Reihe von Generaltarifpoſitionen 
Großbritannien und Ir land. hervor, die augenſcheinlich)nur dem? Zweck dienen 
Mit Pauken und Trompeten iſt das „Free- ſollen, im gegebenen Momente den rumäniſchen 
mans Journal“ jetzt zu den Anti⸗Parnelliten über⸗ Vertragsunterhändlern Kompenſationsmaterial an 
gegangen. Der Uebergang oder Verrath, wie die Hand zu geben. 
man es nennen will, fand ſeinen Abſchluß, indem 5 
Afrika. 


die alten Direktoren ihres Amtes enthoben und 

dafür der junge Mr. Dwyer Gray und ſeine Die neueſte amtliche Depeſche aus Deutſch⸗ 
Freunde an ihrer Stelle erwählt wurden. Es iſt Oſtafrika verdient einige Erläuterungen. Der 
ein ſchwerer Schlag für Herrn Parnell, aber Bezirkshauptmann Krenzler, welcher zu einer 
wicht fo ſchwer, wie wenn er plötzlich und ohne Berathung mit dem Gouverneur in Dar⸗es⸗ 
vorangegangene Erörterungen auf ihn niederge⸗ Salaam eingetroffen iſt, hat ſeinen Sitz in Tanga 
fallen wäre. Derr Dwyer Gray und ſeine Ge- und iſt Führer der 1. Kompagnie der Schup- 
noſſen find in erſter Reihe Katholiken, und erſt truppe. Er hat alſo keinen Zug gegenzdie Wadigo 
dann Politiker und die Schwenkung geſchah ſo angetreten. Lieutenant Stentzler iſt ſein erſter 
offenbar auf prieſterliches Gebot, daß der Eindruck, Offizier und hat ſeinen Sitz ebenfalls in Tanga. 
welchen ſie hervorrief, ſehr darunter leidet. Auf Die Bondei, mit denen er in friedlichen Ver⸗ 
jeden Fall wiegt der Verluſt des „Fremanns handlungen ſich befindet, ſind ebenfalls ein 
Journal“ für Herrn Parnell ſchwerer, als wenn Küſtenſtamm im Bezirke Tanga. Daraus iſt 
er zwei bis drei Sitze im Parlament verloren unzweifelhaft zu entnehmen, daß unter den Wa⸗ 
hätte. AR 5 Idigo gar keine Unruhen vorgekommen find. 

Der amerikaniſche Millionär — wenn dieſe ie Mittheilung, daß Lieutenant Prince von 
beſcheidene Bezeichnung noch geſtattet iſt — J. der 8. Kompagnie zu Dar⸗es⸗Salaam mit einer 
W. Mackay beabſichtigt, wie aus Bolton ge- Truppenabtheilung in der Richtung nach Mpwapwa 
meldet wird, zwiſchen Newyork und London ein aufgebrochen iſt, beſtätigt ſich. 


Telephonkabel zu legen. 
Dänemark. Stettiner Nachrichten. 

Aus Kopenhagen erhält die „Roſt. Ztg.“ Stettin, 25. September. In Nr. 39 des 
folgende Diitdeitung B Jahre 1894 kaufte Die|„Amtsblatte” wird eine Bekanntmachung der 
latheliſche Gemeinde in Kopenhagen einen größe- königlichen Hauptverwaltung der Staatsjhulven 
ren Bauplatz an der Boyesgade, und am Sonn- vom 1. d. M. erſcheinen, welche eine Kündigung 
tag wurde dort der Grundſtein zu einer Kirche, der zur Auszahlung am 2. Januar 1892 ver⸗ 
einem Kinderheim, einer Elementarſchule und looſten neumärkiſchen Schuldverſchreibungen ent- 
einem Krantenhauſe gelegt. Dem feierlichen Akt bält.) Demſelben Stück des „Amtsblatt“ iſt auch 
wohnte die Prinzeſſin Marie bei, und an der eine Lifte jener ausgelooſten Staats⸗Papiere bei⸗ 
Prozeſſton, welche von der Kapelle an der gefügt und find in derſelben zugleich die Num⸗ 
Frederiksberger Allee zu dem neuen Kirchenpfage| mern derjenigen Schuldverſchreibungen verzeich⸗ 
30g, nahmen mehrere deutſche Prälaten Theil. net, welche ſchon früher ausgelooſt und gekündigt, 
Der Präſident v. Euch berichtete bei der Grund- aber bis jetzt noch nicht eingelöſt ſind. Indem 
ſteinlegung, daß die katholiſche Gemeinde in wir auf jene Bekanntmachung und die derſelben 
Kopenhagen jetzt 4000 Mitglieder zähle, während angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerk⸗ 
fie vor 50 Jahren nur aus 400 beſtanden hätte. ſam machen, bemerken wir, daß bie Verzinſung 

Aus Kopenhagen vom Donnerſtag wird] der ausgelooſten Schuldverſchreibungen mit dem 
berichtet: Kündigungstermine aufhört, und daher derjenige 

Wie verlautet, reiſt der Zar morgen früh Zinſenbetrag, welcher auf ſpäter fällige Zins⸗ 
mit dem Extrazug via Gedfer ab. Ob die koupons dennoch erhoben werden ſollte, bei dem⸗ 
Kaiſerin ihren Gemahl begleitet, ſei noch zweifel, nächſtiger Vorlegung der Schuldverſchreibungen 
haft. — Es ſei hierzu bemerkt, daß der Weg über dom Kapitale gekürzt werden wird. Die vor- 
Gedſer nach Warnemünde führt. erwähnten Verlooſungsliſten find in den Bureaux 

der Landräthe, Magiſträte, der hieſigen 1 9 
Nußland. e 5 ſowie in 8 mana 5 

Der Berichterſtatter des „Daily Chronicle“ Nierung⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreis und Hort 
in Odeſſa 2 — 5 5 1 Kaſſen, den Kreis-Kommunal. und Kämmerei⸗ 
„hochſtehenden, aufgeklärten ruſſiſchen Beamten“ Kaſſen und endlich auf der Börſe zu Stettin 
über die draſtiſche Verſolgung der Proteſtanten ausgelegt. ; 
gehabt. In den Bemerkungen des Beamten ſpie⸗ — Jean Baeje's Affentheater am Berliner 
gelt ſich, wie der Berichterſtatter meint, die Auf⸗ Thor verweilt nur noch bis Ende dieſes Monats 
faſſung der ruſſiſchen intelligenten Kreiſe wider.] in hieſiger Stadt, die Leiſtungen dieſes Unter 
Er ſagte: nehmens * weit über das Niveau der ge⸗ 

„So weit es ſich bei der feindlichen Haltung wöhnlichen Schauſtellungen hervor, weshalb wir 
der Regierung gegen die Diſſidenten und die nicht verfehlen wollen, Eltern, die ihren Kindern 
Proteſtanten im Allgemeinen um religiöſe Un⸗ einige vergnügte Stunden bereiten wollen, auf die 
duldſamkeit handelt, kann man etwas dagegen letzten Vorſtellungen aufmerkſam zu machen. 
einwenden. Niemand glaube aber, daß nur die — Durch den Hinzutritt der freiwilligen 
religiöſe Frage dabei in Rückſicht zu ziehen iſt. Feuerwehr zu Köslin mit 100 thätigen Mit⸗ 
Die Bewegung iſt keine ruſſiſche. Ihr Geburts⸗ gliedern iſt der pommerſche Feuer ⸗ 
ort iſt Deutſchland und die energiſchſten Agenten 
derſelben ſind deutſche Koloniſten. Geht man in 
die Häuſer der orthodoxen Bauern, ſo findet man 
das Bild des Zaren oder Peters des Großen oder 
eines Heiligen an den Wänden. An den Wänden 
der ruſſiſchen Stundiſten aber ſieht man das 
Bild des deutſchen Kaiſers, Bismarcks und Lu⸗ 
thers. Ihr Haarſchnitt und ihre Kleidung iſt 


deutſch, ebenſo ihr Feldbau. Wir wollen keiner | Unter! i . > 
religibſen Bewegung entgegengetreten, wohl aber derjenigen ohne Steinbahn, nicht die erforderliche 
Sorgfalt zugewendet worden iſt. Insbeſondere 


einer politiſchen Propaganda. Dieſe Proteftanten | 1 a 
verhalten ſich zu der orthodoxen Kirche ebenſo wie ſind erhebliche Schäden dadurch entſtanden, daß 
die Nihiliſten zum Staate. Sie wollen alle Ze⸗ in den letzten regneriſchen Jahren die Ableitung 
remonien und alles Rituelle abſchaffen. An die des Waſſers und die Ausfüllung entſtandener 
Stelle alles Myſtiſchen und Symboliſchen wollen tiefer Geleiſe durch kleingeſchlagene Steine nicht 
fie einen ſtrengen Rationalismus ſetzen, welche in genügendem Maße erfolgt iſt. Die königlichen 
dem Geiſte und Gemüthe unſeres Volkes völlig Regierungen wollen dieſem Gegenſtande ihre Auf. 
fremd iſt.“ merkſamkeit zuwenden und dafür ſorgen, daß mit 
Ob der ruſſiſche Beamte, welcher dieſe Mit⸗ Neubauten von Wegen nur inſoweit vorgegangen 
theilung inſpirirt hat, hochgeſtellt und aufgeklärt wird, als die vorhandenen Mittel es geitatten, 
iſt, entzieht ſich unſerer Wiſſenſchaft. Jedenfalls . die tadelloſe Unterhaltung der bereits 
hat er ſeine Klugheit höher eingeſchätzt als die hergeſtellten Wegeſtrecken durchzuführen. Vor 
ſeines Partners vom „Daily Chronicle“, ſonſtſ allem aber werden die Schutzbeamten anzuweiſen 
würde er dieſen nicht mit den erwähnten Be- ſein, für alsbaldige Beſeitigung bemerkter Mängel 
merkungen abgeſpeiſt haben. Daß die ruſſiſchen zu ſorgen und namentlich der Ableitung des 
Stundiſten in ihren Zimmern Bilder des deut Waſſers ihre Fürſorge und eigene Thätigkeit 
ſchen Kaiſers, Bismarck's und Luther's hätten zuzuwenden, zumal jede Verzögerung der Repara- 
und dadurch Verfolgungen auf ſich zögen, erfcheint | turen geeignet iſt, die vorhandenen Mängel zu 
un; als eine Angabe, die für recht naive Ge⸗ vergrößern und die aufzuwendenden Koflen zu 
müther berechnet iſt. vermehren.“ 


Bulgarien. 


Ueber den Empfang des bulgariſchen Mini⸗ 
niſters des Aeußern durch den Sultan wird der 
„Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 

Sofia, 24. September. In amtlichen 
bulgariſchen Kreiſen herrſcht ungemeine Befriedi⸗ 
gung über die Art und Weiſe, wie der bulga⸗ 
riſche Miniſter Grekow ſeitens des Sultans ge⸗ 
legentlich des vor zehn Tagen ſtattgehabten Em⸗ 
pfanges ausgezeichnet wurde, indem der Sultan 
nicht nach gewöhnlichem Brauche durch Ver⸗ 
u. des Dragomans, ſondern unmittelbar 
mit Grekow verkehrte. Der Sultan beauftragte 
ihn, nach der aus offiziellen bulgariſchen Quellen 
mir zugehenden Darſtellung, dem Fürſten den 
Dank des Souveräns für die wiederholten Kund⸗ 
gebungen der Vaſſallentreue zu übermitteln und der 
Regierung in Sofia zu verſichern, daß die neuen, an 
die Spitze der türkiſchen Geſchäfte berufenen 
Staatsmänner keine Veränderung der ſeitens des 
Sultans bis nun befolgten Politik gegenüber 
Bulgarien bedeuteten. Der Sultan, welcher in 
der weiſen Art, mit welcher die Geſchicke Bul⸗ 
gariens geleitet werden, ein weſentliches Frie⸗ 
denspfand erblicke, werde nicht ermangeln, Bul⸗ 
eig jeden Schutz angedeihen zu laſſen. Gre⸗ 
ow iſt zur Ueberbringung dieſer Botſchaft zum 
Fürſten nach Varna abgereiſt. 


wehr⸗Verband jetzt 60 Wehren ſtark. 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten hat neuerdings an die Pro⸗ 
vinzialregierungen folgende allgemeine Verfügung 
erlaſſen: „In einzelnen der mit Wegenetzen ver⸗ 
ſehenen Sberförſtereien habe ich die 
Wahrnehmung gemacht, daß der Ausbau der 
Wege zwar angemeſſen vorgeſchritten, aber der 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde. Ueber den Nachlaß des 
hier vorſtorbenen Rechtsanwalts Herrn Wilhelm 
Ehrhart iſt das Konkoursverfahren eröffnet. Ver⸗ 
walter der Maſſe: Juſtizrath Lindemann. An⸗ 
zeigefriſt: 9 November. 

Zinnowitz, 23. September. Der geſtrige 
Tag mit ſeinem Regen und Sturm hat hier 
mancherlei Schaden an den Badeeinrichtungen an⸗ 
gerichtet. So ſind die beiden von der Landungs⸗ 
brücke zum Waſſer hinabführenden Treppen fort⸗ 
geritten worden, ebenſo haben die Wogen eine 

reppe beim Herrenbade mit ſich geführk. Auch 
dem „Cuxhaven“, der bei dem bisher — und 
ſchönen Wetter mit feinen Maſten und Schorn- 
ſteinen friedlich aus dem Waſſer herausſah, ſoll 


Schiffskörpers hat die Gewalt der Wellen losge⸗ 
riſſen und fortgeſchwemmt. 

Greifswald, 24. September. In der auf 
geſtern Abend einberufenen außerordentlichen Ge⸗ 
neralverſammlung der hieſigen Kaufmanns⸗Kom ⸗ 
pagnie kam u. A. zur Verhandlung: „Berathung 
und Beſchlußſaſſung über den Anſchluß der Kom⸗ 
pagnie an eine Petition der Ortſchaft Lubmin an 
die königliche Regierung um die Erbauung eines 
ne in Lubmin.“ Die 

etition wurde für vollauf begründet und gerecht⸗ 
fertigt erachtet und es wurde beſchloſſen, da die 
Ausführung des Projektes vorausſichtlich auch 
für Greifswald von großem Nutzen ſein werde, 
dieſer Petition beizutreten. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Breslau, 23. September. In einem vor 
dem hieſigen Schwurgericht gegen den Handels⸗ 
mann Schwarz verhandelten Prozeſſe wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die Ehefrau des Sch. ſich ein 
Schnittwaarengeſchäft für 50,000 Mark kaufen 
konnte, welche ſie für die Vermittelung einer 
einzigen Ehe erhalten hat. Die beſonderen Um⸗ 
ſtände dieſer Vermittelung zogen der Frau frei⸗ 
lich fpäter einen Prozeß wegen Erpreſ ung, zu, 


1 Serbien. 

8 S iſt verſchiedentlich aufgefallen, daß, 
während Serbien jetzt ſich allen Ernſtes anſchickt, 
ſeine handelspolitiſchen Beziehungen zu Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland auf dem Wege der 
Handelsverträge zu regeln, Rumäniens handels⸗ 
politiſche Aktion ſeit dem 11. Juli, wo die Promul⸗ 
girung des autonomen Generalzolltarifs erfolgte, 
ftationär geblieben iſt. Doch braucht man zur 
genügenden Erklärung dieſes Zögerns keine anderen 
als ſolche Gründe heranzuziehen, welche ſich aus 
der Natur der Sache von ſelbſt ergeben. Dieſe 
aber liegen vor in Geſtalt des tegierungefeitig 
bei ag des neuen allgemeinen Zoll⸗ 
tarifs gegebenen Verſprechens, denſelben während 
des nächſten Halbjahres ungeſtört wirken zu laſſen. Thatſache aber iſt, daß ſie die 50,000 Mark er⸗ 
Augenſcheinlich geſchieht es alſo nur in nue halten und ſogar gegen den Hergeber biefer 

des erwähnten Verſprechens, wenn die rumäniſche Summe noch eine Klage wegen weiterer 20,000 

Handelspolitik ſich zur Zeit aufs Abwarten Mark angeſtrengt hat; in dieſer Sache kam ein 

verlegt, und insbeſondere von Eröffnung von Vergleich zu Stande, indem die Eheſtifterin ſich 
Hiandelsvertragsverhandlungen einftweilen abſieht. mit weiteren 3000 Mark begnügte. Ihr Mann 
3 | 


r 
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Unterhaltung der neuerbauten Wege, namentlich 


der Sturm arg zugeſetzt haben: viele Theile des $ 
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kann weder leſen noch ſchreiben und zieht hau⸗ 
ſirend herum. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber einen humoriſtiſchen Zwiſchenfall, 
welcher ſich am Abend des 11. September vor 
dem Orangerieſchloſſe in Kaſſel während des 
großen zu Ehren des Kaiſers veranſtalteten Feſt⸗ 
mahls ereignet haben ſoll, theilt das „Witzenhäuſer 
Kreisblatt“ nach der Erzählung eines Augenzeugen 
Folgendes mit. Ein Schwälmer Bauer hatte 
ſich mit ſeiner in der bekannten Nationaltracht 
aufgeputzten drallen Ehehälfte durch die Menge 
bis vors Schloß gedrängt. Hier wollte die 
Sicherheitswache ihn jedoch nicht dulden und 
wieder zurückweiſen. Der Schwälmer aber 
machte Lärm und beſtand in energiſcher Weiſe 
darauf, er wolle den Kaiſer und die Kaiſerin 
ſehen, denn dazu ſeien er und ſeine Frau aus 
der Schwalm nach Kaſſel gereiſt, und dafür 
habe er ſein Geld ausgegeben. Der Kaiſer, 
ſchließlich durch den Lärm aufmerkſam gemacht, 
fragte nach der Urſache deſſelben und erfuhr nun 
den Zuſammenhang. Lächelnd nahm er ſeine 
hohe Gemahlin an den Arm, ging zu dem 
Schwälmer Patrioten und ſprach: „Hier ſtelle 
ich Ihnen den Kaiſer und die Kaiſerin vor; nun 
ſehen Sie ſich die Beiden einmal ordentlich an.“ 
— Der Schwälmer gab ſeiner hellen Freude 
war in etwas derber, aber natürlicher Weiſe 

usdruck und knüpfte daran die gutgemeinte 

Einladung, „wenn der Herr Kaiſer und ſeine 
Gemahlin mal in die Schwalmgegend komme, 
möge er ihn auch mal beſuchen“. 

— Die Geſchäfte gehen ſchlecht und nament⸗ 
lich auch in Wien kommen Klagen über geringen 
Umſatz bei hohen Speſen. Ein Reiſender auf 
dem Gebiete des Bettelns, der durch ſeinen Humor 
und ſeine guten Einfälle früher immer noch ganz 
leidliche Reſultate erzielte, allerdings aber auch 
nicht ſtets völlig unabhängig in der Wahl ſeiner 
Tagen vom Wiener Bezirksgericht wiederum für 
Bei ſeiner Arretirung hatte ſich zwiſchen dem 
Zivilwachmaun und dem mühſam auf Krücken 
daherhumpelnden Bettler folgendes Zwiegeſpräch 
entwickelt: Wachmann: Ich habe Sie ſchon 
geſtern in der innern Stadt beobachtet. — 
Bettler: Wohl möglich. — Wachmann: Nur 
finde ich ſonderbar, daß Sie geſtern ganz ſtramm 
gehen konnten — ohne Krücken. — Bettler: Wohl 
möglich, Herr Wachmann, die Zeiten ſind auch 
zu miſerabel. — Wachmann: Was ſoll das heißen? 
— Bettler: Oh, man muß ſparen; damit ſich die 
Krücken nicht zu ſchnell abnützen, trage ich ſie 
nur jeden zweiten Tag. 

Madrid, 24. September. Bei dem Eiſen⸗ 
bahnunfall zu Burgos kam auch der Engländer 
Wily, Sektionschef der Linie um, ſowie der 
Marquis Oliva, die Marquiſe Caſtroſerma und 
Marquis Monteſion. Man vermutbet noch Todte 
unter den Wagentrümmern. Die Verwundeten 
ſind durch einen Hülfszug nach Burgos W 
worden. Der Senator Comas iſt ebenfalls leicht 
verwundet. Der Stationsaufſeher iſt verhaftet 
worden, da man ihm die Schuld an dem Unglück 
zuſchreibt. 

Newyork, 24. September. Zwiſchen einem 


Laſt⸗ und einem Arbeiterzuge fand bei North Bancazinn 55,50. 


Sewickley (Pa.) ein Zuſammenſtoß ſtatt. Sechs 


Perſonen wurden getödtet, einige ſchwer vr⸗[Getreidemarkt. 


wundet. 


die Nummer 55 noch erhalten?“ — Kollekteur: 


m Traume erſchienen und hat auf jeder 
Wange eine 5 ſtehen gehabt!“ — Kollekteur: 


„Offen, Herr Kollekteur, weit auf!“ 
— Kollekteur: „ müſſen fie auch noch die 
Nummer 505 nehmen!“ 

— 1 5 Studio.) Junger Fuchs (zag⸗ 
haft): „Darf ich Dir vielleicht eine Zigarre an⸗ 
bieten?“ — Burſch: „Vor allen Dingen haft 
Du Dir alle dummen und überflüſſigen Fragen 
abzugewöhnen! Selbſtverſtändlich darfſt Du!“ 


Börfen- Berichte. 

Berlin, 25. September. Weizen per Sep 
tember⸗Oktober 227,25 bis 228,75 Mark, per Ok⸗ 
tober⸗November 228,50 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 227,50 Mark. 

Roggen per September-Dftober 235,50 bis 
235,25 Mart, per Oktober⸗November 233,25 Mark, 
per November⸗Dezember 232,25 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 62,20 Mark, 
per April⸗Mai 61,40 Mark. 

Spiritus loko 70er 52,00 Mark, per Sep⸗ 
zember 70er 51,60 Mark, per September⸗Oktober 
70er 51,40 Mark, per April⸗Mai 70er 51,50 Mark. 

afer per September⸗Oktober 155,00 Mark. 
eum per September 23,00 Mark. 


London. Wetter: veränderlich, 


Berlin, 25. September. Schlufß⸗Courſe. ve 
e 4 4% 106,00 London kurz —.— 


o. o. 31% 97,40 London lang, 

Deutſche Reichsanl, 3%, 54,00 | Amſterdam kurz —.— 

Vomm. Pfandbriefe 3½% 96,20 | Paris kurz —.— 

Italſeniſche Reute — — kurz — 

o. Eiſenb.⸗Oblig. 54,00 B ow. Cement⸗Fabr. 108,00 

Unger, Golrrente 89,60 | Neue Dampf.⸗Comp. 

män,j1881er amort. (Stettin) 91,25 
. 97,0 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 

S e e, 1880 e det dem. 
„ " 5 „ 

7 4, er Produkte 122,00 
l nen 1 Ultimo-Courſe: 

Mexikan. 8% Woldrente 85,50 . 

* — Dee 5 173,40 | Disconto⸗Commandit 174,90 

Muſſ. Banknot. Caſſa 416,16 er . 184,00 

Ide. do. Ultimo — 40 Oeſterr. Credit 153,40 
ationl-HHp.«Gred.» Dynamites-Truft 136,00 
Geſellſchaft (110) 4½% 102,40 Bochumer Gußſtahlfabrit 116,60 

do. (110 4% 99.10 Laurahütte 116,40 
. (100) 4% 96,00 | Harpener 158,90 

P. Hpp.⸗A.⸗ B. 100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 150,00 

V. - VI. Emiſſion 101 40 Dortm. Union St.-Pr6% 65 40 
Steit Bule.⸗Act Lit. B. 106,50 Dfireuf. Südbahn 70.60 
StettBufe.⸗Priorität. 12/00 Marienburg⸗Mlawta⸗ 

Stett Maſchinend Aufl. e 1,20 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbahn 110,66 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. deutſ 50 

6 proz. Prioritäten — nb arb 47,00 
PB ers burg kurz 214,76 Franzoſen 125,60 


Tendenz: ſehr feſt. 


Stettin, 25. September. Wetter: Schön. 
Barometer 28“ 7, Temperatur + 13° 
Reaumur. Wind: SSW. 

Weizen niedriger, ver 1000 Kilogramm lolo 
218—227 bez., ger 
bez., 5 Oktober⸗November 223 bez. 

gen weichend, per 1000 Kilogramm lolo 

215—22 beg per September⸗Oktober 234 bis 
232 bez., 232, 


50 B. u. G., per 
November 231 November » Dezember 


B., per 


FA ˙⁰ AA 


Schlafquartiere geblieben war, wurde vor einigen u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ö ) 


mehrere Wochen zu ſtrengem Arreſt verurtheilt. Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
2 


— (Beim Kollekteur.) Herr: „Kann ich Oktober 229, per März 239. 


„Warum denn gerade die Nummer 55?“ —|Getreidemartt. 
Nacht . verſtorbene Braut iſt mir dieſe[ Roggen ruhig. 
acht 


„Hatte ſie den Mund dabei offen oder nicht?“ Uh 


* een Seren 


9 a “ r * 5 PETE EIER, 
Nüböl ohne Handel. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 224,00, Roggen 61 
233,00, 70er Spiritus 54,5, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 

Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗ Bericht 


ers) 5.60. Pipe line certif per Oktober — D. 
C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 04 / C. Weinen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 04¼ C., ver Oktober 1 D. 
04°, C., per Dezember 1 D. O8 C. Getreide⸗ 
Schu ve 15 Zucker 3,00. 
rich malz lois 7,00. Kaffee loko fair Rio 
von G. und O. Lüders in Hamburg Nr. 3 17,00. Kaffee ver Oktober ord. Rio 
am 23. September 1891. Nr. 7 12,27. Kafſee per Dezember ord. Rio 
Die Marktlage hat ſich in den letzten acht Nr. 7 11,22. Weizen (Anfangs⸗Kours) ver 
Tagen wenig verändert. Es ging in Lokowagre Dezember 108,25. 
—— 5 j a die 5 macht ſich - 3 
vermehrte Nachfrage geltend. Woll⸗ Berichte. 
Reisfuttermehl 5,00 —9,00 Mark per 50 Antwerpen, 24. Se 
a RL a NE „24. September, Vorm. 10 Uhr 
Kilogramm ab Hamburg! 4,80 8,75 Mare per 50 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. &) 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 5,25 bis Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Oftober 
9,00 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg: 445, per November 447, per Dezember 
50058550 Mark per 50 Kilogramm ab London 452i, per Januar 4,577), Verkäufer, per Zuni⸗ 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 600 Juli⸗Auguſt 4,70 Käufer 4 
bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Bradford, 24. September. (W. T. B.) 
burg, —,— bis —,— Mark per 50 Kilo. Wolle ſeſter, Garne belebt. 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
6,00 6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis 
8,80 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,65 
bis 8,15 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,20 —8,25 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,75—6,10 Mark per 50 Kilogramm 


Bankweſen. me 


Paris, 24. September. Bankausweis. 

Baarvorrath in Gold Franks 1,338,595,000, 
Abnahme 6,750,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1, 256,420,000, 
Abnahme 896,000. 

Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 550,766,000, Abnahme 2,584,000. 


ab Hamburg. Rapskuchen 5,75—6,45 Mark a 
zollt) 8,30—8,75 Mark per 50 Kilogramm 13377000. 


Laufende Rechn. d. Priv. Franks 380,456,000, 
Gad en ran. 
aben des Staatsſchatzes n 5,06 
Jun 284020 0 Franks 285,061,000, 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 300,468,000, Zur 
nahme 1,303,000. 4 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 5,600,000, 
Zunahme 307,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
rath 87,95 Prozent. 
London, 24. September. Bankausweis. 
Ra Pfd. Sterl. 16,759,000, Abnahme 


525,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,297,000, Ab⸗ 


ab Hamburg. Weizenkleie 5,70—6,00 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 6,00 —6,25 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Hamburg, 24. September, Nachmittags 
5 Uhr 30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
an ord Hamburg per September 13,30, 


per Oktober 12,55, per Dezember 12,55, per 
Januar⸗März 12,70, per März —,—, per Mai 


13,00. — Ruhig. 

Hamburg, 24. September, Nachmitt. 3 Ubr. a nahme 181,000. 5 
Kaffee. (Nachmittagebericht.) Good average Baarvorrath Pfd. Sterl. 25,606,000, Abnahme 
Santos per September 66,50, per Dezember 706,000. 
57,50, per März 6,50, per Mai 56,75. Portefeuille Pfd. Sterl. 27,960,000, Zunahme 
Behauptet. 400,000 


(Börſen⸗Schluß⸗ Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 31,107,000, 


„ 24. September. 
Bremen eptember Abnahme 752,000. 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Sate 190 1 ee Gut 5 ie Pfd. Sterl. 5,187,000, 
4 oko 6, ae W „ . 
105 — Reis ENG ole Notenreſerve Pfd. Sterl. 15,873,000, Abnahme 


Wien, 24. September, Nachm. Getreide» 
markt. Weizen per Herbſt 10,55 G., 10,58 B., 
per Frühjahr 11,00 G., 10,03 B. Roggen per 
Herbſt 9,99 G., 10,02 B., per Frühjahr 10,40 
G., 10,43 B. Mais per Auguſt⸗September 6,65 G., 
6,75 B., per Mai⸗Juni 1892 6,10 G., 6,13 
B. Hafer per Herbſt 6,46 G., 6,49 B., per 
Frühjahr 1892 6,56 G., 6,59 B. 

A am, 24. September. 
Kaffee good ordinary 52,00. 
Amſterdam, 24. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. 


55 h 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,164,000, 
unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
45% 65 47½ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 109 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
13 Millionen. 


Schiffs⸗Unfälle. 
Antwerpen, 25. September. (Hirſch's 
T. B.) Der Dampfer „Dunmurry“ ſcheiterte 
Amſterdam, 24. September, Nachmittags. auf der Fahrt nach Mexiko in der Nähe von 
Weizen per Novem⸗ Halifax. Neun Perſonen find ertrunken, die 
Roggen loko per übrigen Paſſagiere wurden von einem vorüber⸗ 
fahrenden deutſchen Dampfer gerettet und nach 
Antwerpen, 24. September, Nachmittags. Halifax gebracht. 
Nie arg —— su 
= arer unverändert. — 2 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 25. September. Die hieſigen Blätter 
bezeichnen das Rundſchreiben der Pforte betreffs 
der Dardanellenfrage als ein eklatantes Zeichen 
Oktober⸗Dezember — bez., 15,75 B., per Januar⸗ des Friedens, welches geeignet ſei, alle die durch 
März — bez. 16 B. — Sehr feſt. die in letzter Zeit von gewiſſer Seite verbreiteten 
Paris, 24. September, Nachmittags. (Schluß⸗ politiſchen Allarmnachrichten auf das höchſte auf- 
Kourſe.) Feſt. gouts v. gg, geregten Gemüther vollſtändig zu beruhigen. 


Java⸗ 


ber 256, per März 268. 


Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 24. September, Nachmittags 2 
r 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Tyve weiß lolo 
15°], bez., 15,50 B., per September 15,50 B., per 


ae et Rene sus. Re 140“ Antwerpen, 25. September. Auf dem 
„ \ u d f f 2 
4½%½ Anleihe 105,87½¼ 105,87½ N ee 3 885 Si e 
Italieniſche 5% Rente 90,67½ 50,47½¼ [bare Keſſelexploſion ſtatt. i Perſonen wurden 
ee 8 . 6,2 „25 getödtet, elf ſchwer verletzt. 
Ih Aussen de 1880. f 5 — Paris, 25. September. Man beabſichtigt, 
4% Ruſſen de 189 98,30 in der hieſigen Oper Gratisvorſtellungen von 
50 e ee Re le #91 [,Lohengrin“ zu geben, damit ſich das Volk vom 
o Spanier äußere Anleihe. 72,25 
e Adele SE RENNER 1,20 Werthe der Oper Wagners ſelbſt überzeugen 
Türkiſche Looſee , könne. Damit würden die Skandalſcenen am 
- ürt. Obligationen . . 40325 8 3 
ER ee 621 25 eheſten aufhören. Die Idee, vom Chef des Dr- 
Lombarden eee — cheſters Lamoureux herſtammend, wurde der Di⸗ 
" ren N ktion der Oper unterbreitet, die aber noch un⸗ 
Banque ottom ane 556.00 55 p 8 
85 er F 786.00 ſchlüſſig iſt. 
5 e W 446,00 Geſtern Morgen ſtarb hier der berühmte 
„ mobile 318.00 Theaterdelorationsmaler Lavaſtre. 
ee 2780 London, 25. September. Das „Reuterſche 
55 5% Obligationen 31.00 Bureau“ erfährt von beſtunterrichteter e 
Rio Tinto⸗Altien „54646 553,75 daß die Meldung des „Daily Chronicle von 
. e e eee eee, 
Credit Lyonn ais. 827.00 ſchafters in Paris jeder Begründung entbehre. 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... 570.00 London, 25. September. Das Mitglied 
N 80500 des Gemeinberatdes, Widtanfon, welcher einer 
Ville de Paris de 18%1....... 8,00 Zeit Präſident des Komitees für den Empfang 
es e 1 5 51 v 80 Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm in London 
Wechſel auf beutiihe läge 8 Wi 4 30 a erhielt von dem deutſchen Botſchafter 
Wechſel auf nam kurz zum 800 28552 Grafen Hatzfeld ein Schreiben, in welchem die 
Wehl. Sferbau k. a % 207.43 den Sr. Majeſtät über die Bemühungen, 
Wien... ae 212,75 n Empfang in jeder Hinficht auf das glänzendſte 
„ Madrid e. 462,00 zu ge a 
Comptois d’Escompte neue. ger zu geitalten, ausgeſprochen wird. Gleichzeitg 
Robinſou⸗Aktien . { 70,00 wurde demſelben zur Erinnerung an den Beſuch 
24. September, Nachmittags Roh Sr. Majeftät eine goldene Doſe mit den Initialen 
zucker. (Schlußbericht.) 88 e ruhig, lolo Sr. Majeſtät in Diamanten zugeſtellt. 


London, 25. September. Die „Times“ 
glaubt, daß das Vorgehen Rußlands bezüglich des 
Gebiets Kleinpamir Gegenſtand diplomatiſcher 
Vorſtellungen bei der ruſſiſchen Regierung bilden 
werde, da das Gebiet Kleinpamir zweifellos nicht 
in die ruſſiſche Intereſſenſphäre falle. 


36,00 36,25. Weißer Zucker ruhig, Nr 
3 per 100 Kilogr 
per Oktober 35,37 ½, ea gone 35,12 


Cuba —. 

London, 24. September. Nachm. 1 Uhr 555 Kopenhagen, 25. September. Der Kaiſer 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordina ie i . 8 
brands 52 Ltr. 7 Sh. 6 d. Hin (Straits) und die Kaiſerin von Rußland find mit ihren 


91 Air. 15 Sh. — d. Zint 24 bir. — Sh. Kindern, heute Morgen via Gjedſer nach Moskau 


Kopenhagen, 25. September. In hieſigen 


229,50—229 bez. Hoftreiſen wird auf das beſtimmteſte verſichert 

160—170 Weizenladunge eboten. — Wetter: Heiter. eee ‘ 

11. ue ker e lolo i — 24. September Ebilt⸗ ante fämmtliche Gerüchte bezüglich einer Verlobung 

er per 1000 Aliogranim (sto neuer 52,37, per 3 Monat 52,87. des italieniſchen Kronprinzen mit einer däniſchen 
154—162 bez. Glasgow, 24. September, Nachm. Roh- Prinzeſſin ſeien unbegründet. 

Winterraps ohne Handel. ei ſen. lußbericht.) Migeb maubres war Newhork, 24. September. Bei Zelienopl 

Winterrübfen ohne Handel. rants 47 Sh. 5 d. erben e eee, ee 

Spiritus behauptet, per 10, 00 bite prozent Newport, 24. September, Vorm Petro (Pennſylvanien) hat ein Zuſammenſtoß von zwei 

late Mer 54,50 G, per September 7er leum. (Anfangetrurſe) Pine line certifie| Zügen, welche mit bei der Herftellung der Bahn- 


per Oktober 62,75. Weizen per De- nie beſchäftigten Arbeitern beſetzt waren, ſtatt⸗ 


nom., per Oktober⸗November 70er 51,00 . zember ele ber. Wechſel auf London gefunden. Ein Maſchiniſt und acht Erdarbeiter 


{ 


ſollen getödtet, zwanzig verwundet worden fein. 


4,80. etroleum in Newport 6,40 bis 


e 


ne 


658, in Philadelphia 6,35—650, robes (Mare 


* 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 27. September, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 


| zn Waaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz 


N i i iligen Abendmahls, 1 
6 Al, 155 — gegründet 1861 — mit Zweigniederlassung in Frankfurt a. ©. ist die anerkannt beste Bezugsquelle für Ne 5 


5 Ausführliche Waaren- Verzeichnisse werden kostenfrei übersandt. 
Adressiren Sie genau: An den Waaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz 9 


oder, wenn Ihnen Frankfurt a. O. näher liegt: 


An die Verkaufsstelle des 


Verliäufe. 
ummi - Artikel 


ſämmtl. Pariſer Special. 
für Herren und Damen (Neuheit). 


Ausführl. illuſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special. 
ſowie auch über intereſſ. Leetüre unb A 
gegen 20 Pf. E. Kröning, agdeburg. 2 


— I 


— Umzug 


verkaufe von heute ab 


Stoffe 


zu Herren- und Gnaben⸗ 
Anzügen, 


zu 
Damen⸗Mänteln 
und Jackets 


zu noch nie dageweſenen billigen 
Preiſen. 


A. Treufeld, 
Roſengarten 31. 


Vom 1. Oktober ab: 
Rosengarten 41-44. 


Ipezial-Tiſchlerei u Küchenmöbel, 
Pölitzerſtr. 1. 

Große Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen N a 

II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konfiſtorial⸗ 


rath Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
A 
Herr Prediger Haſert um 10%½ Uhr. 
4 der — Drkhte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Dreiſt um hr. 
8 In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Sauberzweig aus Hohenſelchow um 5 Uhr. 
(Jahresfeſt des ev. Traktat⸗Vereins.) 
m Johanniskloſter⸗Saale (Neuftadt) : 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
u der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Um 9½ Uhr und 5 Uhr Leſegottesdienſt. 
2 Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Sonntag Nachm. 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
n Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Schlapp um 6½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. 
N (Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. , 
Sonnabend Vorm. 10 fuhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden und Beichte: Herr Paſtor Mans. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 ¼ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 11 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
f Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 


5 n eune: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 


Sonntag Nachmittags 5 Uhr“ Jahresfeſt des evang. 
Traktat⸗Vereins in der Peter-Paulskirche. Die Feſt⸗ 
predigt hält Herr Paſtor Sauberzweig aus Hohen⸗ 
5 N Die Nachfeier findet im Saale am Weſtendſee 
tatt. 


Gerz a e der aal wunde Material- und Kolonialwaaren, Landesprodukte, Delikatessen, Conserven aller Art, Wein, 9 
den > übe een ee denn Sa Spirituosen, Tabak, Cigarren, Steinkohlen und böhmische Braunkohlen. 1 
Montag Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: Alle unsere Waaren sind von bester Qualität und geben wir dieselben zu den billigsten Preisen ab; darum gehört, wer einmal von uns bezogen, auch dauernd zu unseren 2) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. Kunden. Jahresumsatz über 5 Millionen Mark, N 1 

N 


ren-Einkaufs-Vere 


Carl Oberländer 3 
Glas- und Porzellan-Handlung 83 4 


Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 & 


erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 1 5 
Porzellan, Steingut, Majolika, Thon“, Criſtall!!?! 
und Glaswaaren 3 


9 
wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 


. 


— 


Grosser Ausverkauf. 


und Lurusgegenftände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 5 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits-? 
und Gelegenheitsgeſchenke. 5 


Reichhaltige Auswahl von muſtergültigen kunſtgewerblichen Ziergefäßen und 
Haushaltungs⸗Artikeln. 
Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 
Geſchäft ebenfalls beſtens empfohlen. 
Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäufen das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, & 
da dort wegen der daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine größere iſt, wie in dem alten 
Geſchäftslokal am Heumarkt. a 


—— nl 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


„Puttendörfer sche“ 


. —⏑ dq dä 
Schwefelſeife, a Pag dv bi 


v. 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
berti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen ze empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälichungen 
und verlange in allen Drog un 
rien nur die echte „Putten⸗ 
dörfer'ſche“ Seil vo 
utton derten, 
Hoflieferant. Ber r 


In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt, 


— — 


Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr: Gottesdienſt. Herr 
Vifar Tech. 
RATE ER NAT RE ANUTE.L: 
Offene Stellen. 


Männliche. 


rr TK,... é K m 
Knechte, viele Mädchen, auch Landmädch. verl. Krautmarkt ö. 
Flotten Bügler m verlangt ſofort 
j Dummann, Reifſchlägerſtr. 13. 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, welcher 
Luſt hat die Schriftſetzerei zu erlernen, kann ein⸗ 
treten bei A. Hochstetter. Louiſenſtr. 5. 


Schneidergeſellen auf Stück, gute Lagerarbeit, werden 
verlangt gr. Wollweberſtr. 69, v. 2 Tr. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit und Woche verlangt 
— a Bergſtraße 3, 4 Tr. links. 
Einen Tiſchlerlehrling verlangt 
Schramm, Steinſtraße 1. 


Ein Klempnerlehrling wird ſofort verlangt. 
Gust. Sehmidt, Fiſcherſtr. 13. 


W Schneidergeſelle anf gute Lagerarbeit wird 
verlangt Roſengarten 41—44. 


Ein Knabe achtbarer Eltern, der Goldarbeiter werden 
will, wird gegen monatliche Vergütigung verlangt 
Hohenzollernſtr 12, 2 Tr. links. 


Ein tüchtiger 


Nockarbeiter 


findet dauernde Beſchäftigung nach außerhalb. Zu er⸗ 
fragen bei J. Grenzien, gr. Oberfir, 11; re 


1 ordentlicher zuverläſſiger Arbeits⸗ 
burſehe findet bei 7 Mark Anfangs: 
lohn pro Woche dauernde Beſchäftigung. 

Näheres König⸗Albertſtraße 21, Stfl. 
1 Tr. links. 


8 
„ 


* 9 5 * 
> — 5 n 2 


—— — — — — 


f HGochachtungsvoll 5 
Ba Ne man ar Carl Oberländer, 
| Kohlmarkt x 


N 


Per! 


do * Mee DG WG 
* 
Poe Sao oc. 0 


9000 000 0080080 
Dee Serre 


* 2 50 
+ * 2 2 * 2 R Dr er ae 3% + 1 


* 
“ANY 


— , Erheblichmehr Nährwerth f Sn Stettin: Meinrieh 
>N ee Haufsehiid, Roßmarktſtr. 9 
Max Schütze, Drogenhandlung. a Ma ] 8 ka ee / als Kneipp’s Malzkaffee! 8 | — 3 
7 5 „ von 50 { „E,  Gemahlen unt. amtl. Controlle 3 Damm: A. Lutz. — In Goll- 
Puppen⸗Perrücken 1 * um Var haft! - Billig! wm ag 503, ganze Nor ner a i 408, E] now: J. G. Strehlow. 


ſowie Puppenköpfe, Geſtelle und Gelente liefert Bette nd 
und werden nur allein unter Garantie für Haltbar- |} 9 En SD Er 23000. 5050 


25, 
feit angefertigt von a bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute S f li M d I d Wi 7 
„Rahm. C eehte, , . eg eber se e e ee dune ämmtliche Modelle der Winterſaiſon! 
9 — dagelhn an efertigt. — — 12 für Knaben u nd 15 N 
Miethswohnung. bis zu 16 Jahren in aparten ſehr kleidſamen Formen 


Haare werden gekauft. Daſelbſt können ſich Lehrlinge 
melden. t — 
Rester 1 t zeigt ergebenſt an 
ester Tapeten | 
von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen Oscar Haase, 


a e ee Spezialgeſchäft für Kindergarderoben, 
21 kleine Domſtraße 21. 


Paul Lindenb erg, urele Bedienung. Billige Preiſe. 


Tapeten⸗Fabrik, 
Obere Breiteſtraße Nr. 68, 


C. L. Geletneky, 


Stettin, Roßmarktſtraßße 18, 
empfiehlt: 


Nihmafhinen 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky’s 
a Rundschiffchen- 
” Nähmaschinen, 


D. R. P. 48098, gold. Medaille Köln 1890, 


8 


u Sage 3 8 
r . pn ee eh äh 
2 u} 


1 N Em . 
53 D 


TT — EEE BI DE RT  | 71 * * * * ” » 

— SIEBEN Lee Große Wolweberſtraße. Cigarren für die Hälfte des Werthes | 
Weibliche. Las} aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: 2 

—— —— ͥͤ —4—ää— v——¼ er 1 ITT e „. K — Sumatra mit ene . „n 2 Stück 2a M. 4 

Tüchtige Maſchinennähteri et3 und Paletots N x ’ ll pP hl 4 „rein amerik. Einlage. 7. 1 
wurd fort verlangt a ne 12, 5, 1. eitpeitf hen pe hti ig: b 1 7 5 U 0 (Se OW, 2 X Fat 5 T in — gs 5 2 
BISS T  e  —— — [.g8, g u. x „ Biber ee 7 5 

Handnähterin auf W F nienſilien offerirt biligft a ö 4 Preiteſir 4 PT 17 — S x — 912 5 . 
. 2 ; F. Marquardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22, ’ + Rein Felix Braſil, prima Qualitt . . 
Hanbnäbterin auf Holen tw. verl. Frauenſtr. 18,8 Kl 5 5 - über Breiteſt 65 „ Varinas, ff. mild. Qual 100 „ 5½ „ * 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen, auch Feinſte Anchovis * frü raße 65, „ Havana Ia hochfeine Quali.. . 
zum Lernen, verlangt Baumſtr 26, v. 2 Tr. 5 empfiehlt ſein großes Lager Verſandt nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franko durch ganz 


Pfd. 0,35 empfiehlt P. Stueck ert, gr. Wollweberſtr. 40 


Eichene und ſichtene Planken 


ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz getehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 


aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Deutſchland. 
1 Das Verſandtgeſchäft von H. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
ür Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von 10 Pfd. 4 


Tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinn. auf Herren 
Jackets werd. fof. verl. Heiligegeiſtſtr. 15 * 


C 


5 Vermiethungen. liefert pft ch W Hepp, file. Beamten ne Militärs ge⸗ 
X Wohnungen. Klosterhof Nr. 21. währe ich bei größeren Geld⸗ 


beträgen Ratenzahlungen. 


goldene und silberne N | 
Remontoir-Uhren 


für Herren und Damen, viele 


goldene Ketten, 


ſowie Ancre⸗ und Cylinderuhren 2c. billig zu verkaufen 


Leih-Haus Gr. Wollweberſtr. 40. 


J. Kruses Möbeltischlerei, 
BEE Longeitrafie 83 


(unterhalb der Kirche), 


Frs Laftadie 70 Vorderwohnung als Komtoir oder 
au ruhige Miether. Näh. Lindenſtr. 18, part. 
I Tr. z. 1. Okt. Wohn. v. 2 gr. hell. 
Acherſtt. 19, Stuben, Küche u. Zb. z verm. 
wer Stube, helle Kammer, Küche ſofort 
„ gr. Wollweberſtr. 10, Laden. 


wo te 


Niederlage bei Stropp u. Vogler. 


Dr. Spranger 'ſcher Sebensbalfam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 

egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf⸗ 
Keen, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber 
müdung, Schwäche, Abſpaunung, Erlahmung, 
Ser , Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
& ac. 


Stuben, 


— ne ——— 
1 alleinfteh. junges Mädchen, auß. d. Haufe beſchä t., 
J. Schlafſt. z. 1. Okt. Hoch, Mönchen 90 5 
1 freundliche leere Hinterſtube iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Koeh, Mönchenſtr. 8, v. 
2 junge Leute f. 3. 1. Wohnung Auguftaftr. 61, H. p. 
Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 8, H. p. r. 


Vogelfreunde 


bitte meine preisgekrönten Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
Packeten): „Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel etc., „Universalfutter‘ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare etc. zu versuchen. 

„Neueste illustrirte Preisliste“ über alle fremdl. Vogel, Tauben, 
— Käüpnge, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 


Gustav Voss, lioflieferant, Köln. 
Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 


Aalborger Tafelaquavit. 


I jünger Mann findet freundliche Schlafſtelle Büffets “ 
Pelzerſtr. 25, 2 Tr. empfiehlt: Büffets, Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
— x.. —„— tikos, derſpinde, $ W. 
1 anftänd. Daun find bei 1 Witwe 1 L e Beitſelen mee Aug Hear: Venen Babe een 110 A. Lippert Nachf. 
gute Schlafſt. Näh. Roſengarten 73, 1 Tr. v. führung unter Garantie Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. 6 


1 anftänd. junger Mann, am liebſten Schneider, findet 


ſolid reiſen. 
ſogl. freundliche Schlafſt. neue Wallſtr. 20, H. I r. e ee 


NB, Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt. 


Möbel Fabrik und Lager 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am N mer Spiegel: und N zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Als beſonders preiswerth empfehle En beſtehend aus 
Sopha und 2 großen Fauteuilss von Mk. 150 an. 


A. . 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u, Ihrer 
aj. der Kaiserin Friedrich, 


für gediegene u, . 


a 


Panehlſopha mit Kameltaſchen . N m N 
\ 8 
Schlafdivans mit Auszug ED Küchen- 
Büffets Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in Einrichtungen 
Trümeaux mit Säulen und Stufen den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, N Compl. Zusammenstellungen 75—1000 M 
Etagerenſpinde mit Nickel ıc. N . 50 Et W sofort lieferbar, Prs.-Crt, grat. u. frco, 
Besondere Vortheile: 


In Stettin echt zu haben bei Max 
Möeke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslich, Th. Zimmermann, 
Hugo Riehard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Reismüller, W. 
Hofmeister, Max Schütze. 


an Bereitwilliger 9 0 sch nicht conve- 
\ Anirender Gegenstände. Verpackung wird 
RR nicht berechnet. Frachtfreie Lieferung 
nach allenz Bahnstationen Deutschlands 


Sophatiſche (Marie Antoinette) > 5 
Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fag ons, Waſchtiſche ꝛc. 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbiftigiten Preiſen. 


Closeta, 1 E isschränke, 
Badewannen, eis. Bettstellen. 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 


V 

Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, Wagenlaternen Hildesheimer Spar-Kochherde, 

2 a nd . & önholdt'sche eis, Oefen, 
empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- st EEE Ofenvorsetzer, eis. Waschtische, 

3 . = a 2 , 8 shn vr er Auswahl offerirt billig H „irthschaftliche Maschinen, 

stätten etc. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten Marquardt, Specialgefhäft, Souifenftr. 22 eee Thee. — 
Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere Christofle- Essbesteck e. 
Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, In Folge meiner Geſchäfts⸗ Verlegung 
Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, ftelle einen großen Poſten 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 


Reissbretter, Reissschienen Dreiecke u. Curven, 


’ ’ . | Farben. 4 R 
Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, EB C = ge 4 


3 


Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- | > zur Oel- und Aquarell-Malerei, in N sb 5 
Massstäbe. olzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. n Nußbaum und Ma agoni zum 
Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien A mall . asd H. Laionr G 00, Eg pep b Mö 
f usverkauf. Garte d'or 12 7 Be 5 18 


zum Lichtpausverfahren. 
an chipa frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder A 82 einzelne Kiſten abzugeben bei 


A. W. Faber’s Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. Albert Runge r as Da erlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 
> j R s 


Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den praetischeu und Schulgebrauch etc. 
Sn ne — — Papenſtr. 1 (früher Moltkeſtr.). 
U ustay Toepfer 
Su 0 % Kohlmarkt, 


Opitz & Schubbert, Stettin. [Jum Quartals⸗Wechſel 
Grösste Special-Handlun 


2 ö litzerstrasse 98 empfehle meine Vergolderei und Glaſerei zu 
q 
anpen von Tisch-, Hängelampen, Wand-, Arm-, 


empfehlen in / und ½ Otr.⸗Flaſchen Neuvergoldungen 
Kol l- Muß⸗ Elixi ire, und Reparaturen an Spiegeln, Bildern, Gardinen⸗ 

Kronleuchtern, Ampeln, Ampelkronen, 
Arbeitslampen etc. mit hellsten Pat.-Brennern. 


9 ftangen ꝛc. 
von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten RN le 1 er E 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. A b t Rung g 
Dureh meine grossen, vortheilhaften Einkäufe 
und grossen Umsatz ausserordentlich billige 


. Papenſtraſſe 1, 
Kellerei und Lager der 
Preise und reiche Auswahl. 


Gold⸗Rahmen⸗ u. GardinrnitangensFabr., 
Unions-Braxerei Berlin 


Special⸗Geſchäft f. Bilder⸗Einrahmungen. 


— — 
VBietoriaplatz 2. Stet tin Pölitzerſtraße 98. K e r I e 1 5 Hochzeits- Für jeden Preis schöne effectvolle 
Wir empfehlen unſere aus In e — ns allen. gebrauten — 9 Biere offeriren ab ellerel Victoriaplat Nr. 2 billigſt € 4 1 k Geschenke zur Ausschmückung der 
Münchener Bie 7 80 555 85 centiltr., 9 2 00, Opitz & Schubbert. Eschenke. Wohnung und zum praetischen Gebrauch. 


n Bier, 5 30 Fl., * 85 centiltr., ft 
Lagerbier, & 30 Fl, à 40 centiltr., = DE 3 
für Stettin frei Haus, u auswärts frei Bollwerk reſp. alte led 

wer Wiederverkäufer erhalten 880 


Zur Einſegnung 
empfiehlt fein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 
Ringen, Medaillons, Granat⸗, Korallen⸗ und Sötherſchmucks. 


Lager in Genfer Herren⸗ und Damen⸗Uhren. 
2 e An 
Galvanisches Institut. 


ämmtliche Preise sind ganz bedeutend ermässigt. 


Meine drei grossen Schaufenster haben stets tehenswerthe, wundervolle 
Neuigkeiten des In- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. 


Lafting, Stepp⸗Sehuhe 


empfiehlt in großer 1 zu billigen Preiſen 
F. Bahekuhl, 
Mönchenſtr. 29—30, Eingang Noßmartt. 


Stargarder 
Deifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
HFiſchmarkt 8—9, 


Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicht berechnet. 


Umtausch selbst naeh längerer Zelt gern gestattet. 


hlt 
be Talgk ep 0,20, %, 5 Pfd. 0,90 
G. Stresemann, sur in Bartels Kaffer⸗Eſſenz, 
4 „ 5 „ 110, lche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
Glde.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. 8 0,35 „5 „ 1,60 „ ih \ tb a 
Wee e ee e ee da Ai, She e e ge ee Deal Sa 


Juwelier und Goldarbeiter, Kaffee⸗Eſſenz von Arm und un; 1950 und Nied 951 gleich gern gekauft 


| | wird. In Stettin bei r 4 P tz. Engros⸗ 
— VBeutlerſtraßie N — — Uhre u. & Uhren. für Wiederverkäufer bei Ham 1e Heinr. Kit. ri 
Gold d filberne D und t 
Preis-Liste Ne e ga * n es 


3⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


über 
Scheuertuch vom Stück | Fertige Scheuertücher N BB reit, Uhrmacher, 
Qualität F. 1 An Stück von 20 Mtr. 1 2 Qual, F. 11 em ge., p. Dt. 1, 70, p. St. 189 ® Yapenfirahe . vish vis ber Jacobi +Birdie > 5 
de. . Re, seen: rossmann. Bahll & C0. Zur Damen-Schneiderei 
nut J. r.. 3% c 88 0 70 87 Stettin, Reue b. be 57, 
Qualität E. . A, £ ® 2 9060 Qual. E. I 50 3 170 g 4. men vn rern empfehle ich; 
Qualität 8. * n „00, 2 2 „ = 2,50, * aftrte onröhren ee } 
2 1 e 0 9605 Fax wie BILD e : elafirte Thonſchaalen zu Krippen, Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 
1 Mtr. n „„ 340,30 glafirte fertige Thonkrippen, Seidene, wollene und allen Farben, 


Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence- und emaill. Sanitäts-Artifel. 


Lee EEE 
Rüſttaue, Strä Waſchleinen, Lene empf 
N. — a eberſtr. 39 


Schlafdecken, en Flie⸗ 
Decken gendecken, Sommerdecken, Pferdes 
9 3 Leutedecken, Mi 


in der Dede 41 7 Breiteitrahe 61, Hof im 
Pigard ſchen Laden. 


10. Krüger, \iellin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Gifentonferuttions üb e 


Sämieheeferne 


Für Wiederverkäufer 25 en- gros- Preiſe. 


„ L. Geletineky. Ropmartir. 18 


Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff;, Rock- und 
Besatz-Sammete und | Steifgaze, 
Sammetband, 


| Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweissblätter, Taillen- 
fal- u, PerImutter-Knöpfe, | Stähe, Mechaniques, 


— —— 
— —-¼ — — — 


Tricot- Taillen, Plaids, Corsels, 


Sie finden 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 


seh warze Caehemires (reine Wolle), 


schwarze —— n srösster Auswahl 


Julius Wolf, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1 Etage. 


Den Eingang unſerer Neuheiten für den Herbſt u. Winter 


hiermit ergebenſt anzeigend, erlauben uns darauf hinzuweiſen, daß wir unfer Lager ſehr reichhaltig 
mit nur beſten Qualttäten ausgeſtattet und die Preiſe äußerſt niedrig geſelt ha — f 
Wir empfehlen hiernach ſämmtliche in unſer Fach ſchlagenden Artikel, wie: 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter. 


e 
in allen 8 


ſowie grosses Flanell-La 5 b 
ser und auch Damentuche in allen gangbaren Farheu ꝛc. Rossmarktstrasse 18, 


ao er Berechnung. 
Fillale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


nee Sucre. Berechnungen werden 
meinem. Conitoir gefertigt 


2 Winterpaletots, Anzughofe, Weſtenſtoſſe in Seide auch Woll, 3 Knönfe Garnituren. 

@ Kl 1. Kaifermäntelofe, Schwarze Cache, Barkins, Satin, len Ir, = pe und Souache-har 

fich . und Militalr-Tueche in allen Farben, Billardtuche in ver⸗ uterlagsp A Au; 
Reiche Auswahl in Schlaf-, Reife- und Pferdedecken, 93 fee Beer © N L. Geletn eky. 


in empfehlende Erinnerung unter ausdrücklicher Garantie tadelloſen Sitzes. — Preiſe feit! 


Grunwald & Noack. 


Tuchhandlung en gros & en detail. Koͤnigsſtraße Ur. 1. 
G00000005000000000000000000008 


Herm. Sachse 


Steinmetzmeiſter, 
empfiehlt Grab: Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sandftein 

Paradeplatz 49, Feſtungs bauhof. 


J. Kruses Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
2 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


Muſter verſenden gratis und Prameo. — Gleichzeitig bringen unfere 
F beſſere Herten-Schneiderei nach Maaß 1 
@ 
} 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Eeſcheſteuntoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


